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auf dem Waſſer ſchwammen viele myſteriöſe Baſt⸗ 
und Binſenkorbe in den merkwürdigſten Formen; 
dieſelben enthielten Steine, Erde, Knochenreſte, 
Amulette, Vogelfedern, Strohgeflechte u. ſ. w. 
Dieſe Bavuma⸗Torpedos ſollten die überirdiſche 
Kraſt beſitzen, das Annähern unſerer Flottille zu 
verhindern oder ſie zu zerſtoren. 

Als der Feind ſah, daß ſeine Hexenkunſt 
vergeblich war, ſtürzte er ſich mit großer Tapfer⸗ 
keit auf unſere Flankenpoſition. Da traten die 
beiden Maximgeſchütze — und es war ein Glück, 
daß ſie nicht verſagten — in Thätigkeit. Ein 
wildes Kriegsgeheul, ein ſchnelles Einhalten der 
feindlichen Fahrzeuge, ein noch ſchnelleres Wenden 
und ihr Heil in der Flucht ſuchen, das alles ge⸗ 
ſchah in wenigen Minuten. Doch das Maxim⸗ 
geſchütz ſchießt weit und verzeichnet in Folge der 
Unmaſſe der Munition, die es verſchlingt, ſeyr 
viele Treffer. Wer nicht vom feindlichen Blei 
erſchlagen oder ſchwer verwundet im Boot oder 
im Waſſer mit dem Tode ringend liegt, iſt über 
Bord geſprungen, um ſchwimmend die Inſel zu 
erreichen. Die Bagandas mit furchtbarem Kriegs⸗ 
geheul hinterher, ſchneller, als die Standes der 
Europäer folgen konnen. Die unmittelbare Nähe 
des Ufers und der Strand iſt mit Todten und 
Sterbenden bedeckt, der Feind hat ſämmtliche in 
aktion gebrachte Kanoes preisgeben müſſen. 

An demſelben und am nächſten Tage wird 
die Verfolgung des Feindes auf der Hauptinſel, 
den drei großeren und fünf bis ſechs kleineren 
Inſeln fortgeſetzt. Mehr als 5000 Ziegen und 
einige tauſend Kühe fallen in die Hande der 
raubluſtigen Bagandas, die nun nicht mehr im 
Zaum zu halten find; trotz aller Anſtreugungen 
der Europäer, und trotz aller Verſicherungen der 
Bagandahäuptlinge wird das Rauben fortgeſetzt. 
Nach einigen Tagen erſchemen die meiſten Ba⸗ 
oumahäuptlinge und bitten händeringend um 
Frieden. Jyre Heerden ſind geraubt, ihr Wohl: 
ſtand auf Jahre hinaus vernichtet. Hauptmann 
Williams ſchließt Frieden mit ihnen, doch ſtelli 
er dieſe tapferen, den Bagandas weit vorzuziehen⸗ 
den Bavumahäuptlinge wohlweislich nicht unter 
Mwangas Herrſchaſt. Mwanga ſelbſt hat ſein 
Hoflager während dieſer Tage auf dem Feſtland. 
n der Nähe des Sees aufgeſchlagen und nimmt 
die Beute in Empfang, um welche die Bagandas 
unter ſich Krieg führen. Es war ihm zu heiß, 
um dem Gefechte in einem Boote zu folgen. 

Dieſe Art der Kriegführung unter Mitnahme 
von undisziplinirten Hülfstruppen hat ihre große 
Schattenſeite. Nach der Landung auf den Juſeln 
haben die Bagandas die Befehle der Europaer 
mißachtet, viele Weiber und unzählige Kinder der 
Bavumas fortgeführt, bei Nacht und Nebel auf 
dem Feſtlande weiter nach der Hauptſtadt ge⸗ 
ſchleppt und daſelbſt in ihren Bananenſchambas 
verſteckt. Allerdings haben dagegen die Europäer 
wieder einen Theil der Bagandaweiber, die ſeiner 
Zeit durch die Bavumas geraubt waren, befreit 
und ihren früheren Beſitz ru wiedergegeben. Allein 
die Zahl der von den Bagandas ge⸗ 
raubten Weiber und Kinder wird doch auf einige 
Hundert geſchätzt. Sobald wir Nachricht davon 
in Kampala erhielten, wurden Streifpatrouillen 
ausgeſandt, um den Räubern ihre Beute zu ent⸗ 
reißen. Leider iſt es uns nur gelungen, 30 
Weiber und Kinder, die letzten meiſt Säuglinge, 
zu befreien und nach Kampala zu bringen, wo 
ſie gut untergebracht und verpflegt werden, bis ſie 
von ihren Angehörigen abgeholt werden können. 
Ich habe mir inſofern die Freundſchaft der Ba⸗ 
vumas erworben, als ich in den letzten Tagen 
meine Ration Ziegenfleiſch und Kuhmilch unter 
die kleinen Kinder vertheilt habe; mem Erſchei⸗ 
nen in der Hütte, in welcher die Befreiten unter⸗ 
gebracht ſind, wird jedesmal beſonders von den 
kleinen Kindern freudigſt begrüßt. Einige der 
Kleinen trugen Spuren von Mißhandlung am 
Körper und wurden vou mir ſorgfältig verbunden. 

Die Hauptinſel Uvuma iſt mit einer Menge 
kleiner ſorgfältig bewäſſerter und durchweg mit 
Getreide (Sim⸗Sim) angebauter Thäler durch⸗ 
zogen. Der Viehſtand iſt ſehr groß, Viehſeuchen 
ind hier unbekannt. Vanaueupflanzungeu ſind 
ſeltener als auf dem Feſtlaude. Die Hütten liegen 
zerſtreut an den Abhäugen der Höhenzüge. Be⸗ 
jeftigungen irgend welcher Art kennen die Bavu- 
mas uicht. Sie rechnen mit der ſchweren Zus 
gauglichkeit ihrer Infeln und vertrauen auf ihre 
Tapferkeit, die ihnen bisher ſtets zum Siege ver⸗ 
holten hat. Intereſſant ſollen ihre enormen Korn⸗ 
ſpeicher ſein, ganze Dorfer ſind mit Getreide an⸗ 
gefüllt und ringsum von großen freien Plätzen 
umgeben. Ihre Hütten ſind kleiner als die der 
ch Bagandas, mehr bienenkorbähnlich, wie die Woh⸗ 

nungen der Waſogas. Von Waffen führen die 
Bavumas hauptſachlich Schleudern, deren ich eine 
für unſer ethnographiſches Muſeum erworben habe, 
und kleine ſchlechte Speere. (Das Modell eines 
Viktoria Nyanza⸗Kriegskandes, das ich für das 
Muſeum für Volkerkunde beſtellt hatte, iſt mir 
geſtern gebracht worden; es iſt über 6 Fuß lang 
und in vollendeter Weiſe gearbeitet.) 

Die Babumas haben eine ſchwere Lehre be 
kommen, durch die zuchtloſen und nicht im Zaum 
zu haltenden Bagandas ſind fie ſchwerer heim⸗ 
geſucht worden, als fie verdient hatten. Doch 
auch auf die Bagandas hat die Ueberlegenheit des 
Europäers in der Kriegführung bei dieſer Gelegen⸗ 
heit einen für die Zukunft des Landes vortheil⸗ 
haften Einfluß ausgeübt. Sie werden fo bald 
nicht au Krieg gegen Europäer denken. 

Der Waſſerweg nach Kavirondo iſt nun frei, 
und der Weg nach der Küſte kann um 5 bis 6 
Tage abgekürzt werden.“ 8 

Bremerhafen, 21. Juni. Der Handels- 
Miniſter Frhr. v. Berlepſch beſichtigte heute die 
Hafenanlagen, ſowie die Schiffe des „Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd“. Hierauf wurde an Bord des 
Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ ein Früh⸗ 
ſtück eingenommen, an welchem die Mitglieder 
des Senats und des Verwaltungsraths des 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Juni. Wie bereits gemeldet, 
ſind die Kommandos zweier Diviſionen neu be⸗ 
ſetzt worden. Generalmajor v. Roon, welcher mit 
Beförderung zum Generallieutenant die 21. Die 
viſion (Frankfurt a. M.) erhalten hat, iſt am 13. 
Oktober 1859 Sekondelieutenant geworden und 
wurde am 22. September 1866 zum Premier⸗ 
lieutenant befördert. Während des Feldzuges 
1870—71, in dem er ſich auch das eiſerne Kreuz 
2. Klaſſe erwarb, wurde er Hauptmann, am 
4. April 1876 Major und am 6. Dezember 1885 
Oberſtlieutenant. Als Oberſt, zu welcher Charge 
er am 8. März 1887 befordert wurde, komman⸗ 
dirte er längere Zeit das 58. Infanterie⸗Regiment; 
die Beförderung zum Generalmajor erfolgte am 
24. März 1890; als ſolcher iſt dann Herr von 
Roon Kommandeur der 37. Infanterie Brigade 


en. 

ne v. Klitzing, welcher mit der 
Führung der 10. Diviſion (Poſen) beauftragt 
wurde, iſt am 12. Juni 1860 Sekondelieutenaut 
eworden, wurde bereits am 30. Oktober 186, 

emierlieutenant und ebenfalls im Feldzuge 1870 
bis 71 Hauptmann Am 30. April 1877 erfolgte 
die Beforderung zum Major, am 26. März 1885 
die zum Oberſtlieutenant und am 21. Juli 1888 
die zum Oberſten, als ſolcher war er Kommau 
deur des 76. Infauterie⸗Regiments. Generalmajor 
wurde von Klitzing am 18. November 1890; 
die 34. Infanteriebrigade (großherzogl. mecklen⸗ 
burgiſche), deren Kommando er zuletzt hatte, ſetzt 
ſich bekanntlich aus dem Grenadier⸗Regiment Nr. 
89 und dem Füſilier⸗Regiment Nr. 90 zuſammeu. 


— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: Seitens 
der Leitung der freiſinnigen Volkspartei war das 
Angebot gemacht worden, die nationalliberalen 
Kandidaten in den drei oberheſſiſchen Kreiſen, wo 
Autiſemiten Zimmermann⸗Bockel'ſcher Richtung 
zur Stichwahl gelangten, und in Bensheim und 
Siegen zu unterſtützen, wofern die freiſinnigen 
Kandidaten in Lennep, Erlaugen, Kulmbach und 
Löbau von nationalliberaler Seite unterſtützt wer⸗ 
den ſollten. Die nationalliberale Parteileitung hat 
305 Kreiskomitees in Lennep u. ſ. w. von dieſem 

inebot Kenntniß gegeben, ihrerſeits auch die Un 
taſlgung der Freiſinnigen im Kampfe gegen die 
Sozialdemokratie N das Zentrum befürwortet. 
Wenn dies erfolglos geblieben, ſo kann keinen 
Augenblick zweifelhaft ſein, wem die Schuld dafür 
zuzumeſſen iſt. In Lennep⸗Mettmann, wo ſeitens 
der Nationalliberalen am Montag Abend bereite 
der Beſchluß der Wahlenthaltung gefaßt war, und 
wo an dieſem Beſchluß auch feſtgehalten wird, iſt 
aber die Verbitterung über das Fraterniſiren der 
auen Volkspartei mit den Sozialdemokraten 
in Jena u. ſ. w. eine jo hochgradige, als berech⸗ 
tigte, und auch das Verhalten des früheren Abg. 
9. Schmit ſelbſt gegenüber den Nationalliberalen 
nur zu ſehr, daß man ihn jetzt im Kampfe 
den Sozialdemokraten allein läßt. Wie ſich 
die freiſinnigen Wähler in den heſſiſchen Streifen 
gegemüber den Antiſemiten nun verhalten, iſt deren 


e Die ſſ. Ztg.“ meinte heute 
Morgen, es bebe n Karies 
als liberaler Wähler dem Antifemiten 
jentiber ſeinet ſelbſtverſtändlichen Pflicht nicht 
ewußt werden könnte. 

3 — Ueber den Kampf gegen die Bavumas 
erhält das „Berl. Tabl.“ von feinem Korreſpon⸗ 
denten a Er folgenden Bericht aus Kam- 
pala in Uganda. 10. Februar: 

„Der Krieg gegen die Bavumas, die Be⸗ 
wohner der Uvnma⸗Inſeln, welche wegen vielfacher 
an den Bagandas begangenen Räubereien ge⸗ 
üchtigt werden mußten, hat zehn Tage in An⸗ 
mie genommen und iſt nun glücklich beendet. 


per Eilboten der Poſt, die ſich bereits halbwegs 
Uſongo befinden dürfte, nachſenden. 


der hierher gekommen war, um 
Saris anzuw 


Er war vom Waidmannsglück beſtens begünstigt, 
viellei 
beim 


die ſich, da ſie nicht unter einem großen Häupt⸗ 
lig leben, indem viele kleine Häuptlinge ſich in 
mt en 80 Kriegskanoes Sob i 
etwa iegskanoes an. Sobald die 
Bagandas am 4 ) 
De 
die Exiſtenz Br beid „e t nicht 
langen Kanoes, die ar = 1 7 ac 
a „ 1 o dicht bemannt 
waren, daß kein Zwiſcheraum im Bot unbeſetzt 
r, vielmehr die ganzen Kandes wie eine dicht⸗ 
rängte ſchwarze Maſſe erſchienen, näherten fie 
ſich mit großer Geſchwindigkeit den Angreifern u hei 
unter lautem Kriegsgeheul beider Parteien. In „Norddeutſchen loyd theilnahmen. 
jedem feindlichen Kande ſtanden auf den zwei Stuttgart, 21. Juni. Die von dem Mi⸗ 
oder drei Querholzern einige geübte Schleuderer, niſter des Innern v. Schmid einberufene Ver⸗ 
= der die Rudergruppe hervorragend, mit der ſammlung von Vorſtänden landwirthſchaftlicher 
en die kurze aus Gras geflochtene Hand- Vereine, Abgeordneten und hervorragenden Oeko⸗ 
ſchleuder ſchwingend, während ihnen die gefähr⸗ nomen berieth hente Vormittag über Mittel zur 
lichen Geſchoſſe hierzu, ovale oder runde Eiſene] Hebung der ans dem Futtermangel entſtandenen 
ſteine bis zur Größe einer Apfelſine, hinaufgereicht[ Noth und beſchloß, die Gemeindekaſſen, die Ober: 
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Entfernungen von 200 Metern mit großer Sicher⸗ von Mitteln für Futterankauf zu veranlaſſen. 
heit, Schädel⸗ Arm⸗ und Beinbrüche verurſachend. Von dem Wunſch nach einer Einberufung des 
Ich habe Waſogas geſehen, die ſolche tiefen, aber Landtages wurde Abſtand genommen, weil die 
wieder gut verwachſenen Schädelbrüche hatten, nachträgliche Genehmigung der Ausgaben in der 
daß man den Zeigefinger in die Narbe legen Die als⸗ 
konnte. Um die Inſel herum hatten die Ba⸗ 
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unte. Um ald eingeſetzte Subkommiſſion berieth Nachmittags 
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die Errichtung einer landwirthſchaſtlichen Zentral: 


tettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


ſtelle und kaufte au 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. Juni. Fürſt Ferdinand von 
Bulgarien iſt, von München kommend, zu kurzem 
Aufenthalte hier eingetroffen. 

Nach einer Meldung der „Neuen Freien 
Preſſe“ wird die Einbringung einer Geſetznovelle 
beabſichtigt, damit, wenn die Landtage ihr Gut⸗ 
achten verweigern, Gerichtshofe im Verwaltungs⸗ 
wege errichtet werden konnen. 


Prag, 21. Juni. Der Streik hat ſich über 
das geſammte nordweſt⸗böhmiſche Kohlengebiet 
ausgedehnt; iſt in Kladno dagegen beendet. 


Schweiz. 

Bern, 21. Juni. Der berüchtigte Agitator 
Waſſiliew, der Sohn des ruſſiſchen Staatsrathes 
Waſſiliew in Petersburg, iſt heute Nachmittag, 
nachdem er durch eine Hausſuchung, die bei ihm 
abgehalten, ſtark kompromittict worden, unter 
rieſigem Jubel der geſammten Bürgerſchaft ver⸗ 
haftet worden. Er hatte beim Krawall die Ar⸗ 
beiter aufgereizt. Seit einigen Jahren ſchon 
hetzte er die Arbeiter in der Stadt Bern in uner⸗ 
görter Weiſe auf und machte ſich durch fein 
freches Gebahren bei den Bürgern tödtlich verhaßt. 
Unter ſtarker militäriſcher Bedeckung erfolgte 
Waſſiliews Abführung ins Gefängniß, das von 
Kavalleriſten bewacht iſt. Die ganze Stadt Bern 
athmet auf, daß endlich der Hauptſchuldige an 
der ganzen Arbeiteraufwiegelung in Unterfuchung 
gezogen worden iſt. 

Schaffhauſen, 


Einzelne Abendblätter bringen die Abreiſe des 
engliſchen Botſchafters Lord Dufferin nach London 
mit den Vorgängen der letzten Tage in Zuſam⸗ 
menhang. 

Paris, 21. Juni. Die hieſige engliſche Bot⸗ 
ſchaft erklärt gegenüber anderweitigen Meldungen, 
keinerlei Papiere zu vermiſſen, überhaupt von der 
ganzen in der „Cocarde“ angekündigten Angelegen⸗ 
heit nicht die geringſte Kenntniß zu haben. Der 
erſte Botſchaftsſekretär Auſtin Lee iſt geſtern Nach⸗ 
mittay nach England abgereiſt: die Abreiſe des 
engliſchen Botſchafters, Lord Dufferin, hat mit 
der Angelegenheit nichts zu thun. 


Italien. 


19. Juni. Ein Verhör⸗ 
richter, welcher kürzlich die Unterſuchung in 
einem großen Morpprozeſſe führte, er: 
laßt in den Schaffhauſer Blättern eine 
Erklärung, worm er ſich gegen die Behauptung 
wehrt, er habe durch Anwendung der Prügel- 
ſtrafe die Thäter zum Geſtandniß zwingen 
wollen. Er ſagt vielmehr aus, die Morder 
haben für ein geradezu unqualifizirbares Be⸗ 
nehmen während der Uuterſuchung Stockſtreiche 
erhalten, und dieſe Strafe zu ertheilen, ſei 
der Verhörrichter laut Schaffhauſer Geſetz berech⸗ 
tigt geweſen. Die Abſchaffung der korperlichen 
Züchtigung, wie fie die Bundesverfaſſung von 
1874 einführt, könne ſich auf dieſe Prügelſtrafe 
an Unterſuchungshaftlingen nach feiner Auffaſſung 
nicht beziehen. Auch habe das Schaffhauſer Ober- 
gericht den hier einſchlägigen § 21 des für den 
Verhörrichter maßgebenden Geſetzes auf ſeine An⸗ 
wage hin als „ſelbſtverſtändlich“ noch in Kraft 
ſtehend bezeichnet. 


Luxemburg. 

Luxemburg, 21. Juni. Gelegentlich der 
heute ſtattfindenden Vermählung des jroßher⸗ 
zogs mit der Prinzeſſin von Braganza giebt der erh 
Bürgermeiſter der Hauptſtadt Luxemburg durch 
Mauerauſchlag der frohen Theilnahme des Volkes 
Ausdruck. Er 55 hervor, daß dieſes Ereiguiß 
die Zukunft der Dynaſtie feſtige, die jo raſch die 
Zuneigung des luxemburgiſchen Volkes zu gewin⸗ 
nen gewußt habe. Dann wird der Wunſch aus⸗ 
gedrückt, daß der Stammbaum des Hauſes Naſſau 
neue Sproſſen treiben und kommende Geſchlechter 
in deſſen Schatten daſſelbe Glück genießen mögen 
wie das lebende. Die Stadt iſt feſtlich beflaggt, 


| Frankreich. 

Paris, 19. Juni. Im Augenblick, wo man 
ſich nur noch mit Muthmaßungen über das Er⸗ 
gebniß der Stichwahlen in Deutſchland beſchäſtigt, 
intereſſirt die Rede des Grafen d' Hauſſonville ſo 
wenig, daß ich umſoweniger auf ſie eingehe, als 
aus derſelben das Intereſſanteſte nicht klar hervor⸗ 
geht: ſollen die royaliſttſchen Kandidaten bei den 
nächſten Wahlen ihr Banner wieder verbergen 
oder Farbe bekenuen? — Der „Temps“ ſpricht 
die Anſicht aus, die „Partie ſei auch in numeri⸗ 
ſcher Beziehung für den Kanzler Caprivi noch 
nicht verloren“. Etliche Blatter halten die Legende 
noch immer aufrecht, daß die Wahlen in Eat, 
vothringen für Frankreich ausgezeichnet waren. 
„Sie beweiſen dem Kaiſer“, ſchreibt der „Rappel“, 
„daß ſich nach ziveiundzwanzigjähriger Beſetzung, 
nach Drohungen und Verſprechungen, nach Ver⸗ 
ſuchen aller Art, nach Anwendung von Milde und 
Strenge in das Kerz der gefangenen Völkerſchaften 
(populations prisounjères) die Liebe zu Frank⸗ 
Ge nur um ſo tiefer eingepflanzt hat.“ 

Auch die Treiuerfeier bei Saint-⸗Privat giebt 
jetzt Anlaß, der Nevancheluſt nach einer unbeque⸗ 
men Pauſe wieder Ausdruck zu geben. So 
ſchreibt die „Frauce“: „Die Deutſchen find jetzt 
durch die oſſizioſen Organe der preußiſchen Negie⸗ 
rung über die Untnoglichkeit unterrichtet, uns ohne 
eine erdrückende nu meriſche Uebermacht zu beſiegen, 
und ſie fragen ſich offenbar heute, wo ſie Wil⸗ 
helm II. die Mittel zur Erlangung dieſer Ueber⸗ 
wacht weigern, was aus dem deutſchen Reiche 
werden wird. Sie haben nicht mehr die 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 21. Juni. Die Pelizei hielt bei 
mehreren bekaunten Anarchiſten Hausſuchungen 
ab und nahm einige Verhaftungen vor. Wie ſich 
herausgeſtellt hat, war der getödtete Urheber des 
geſtrigen Attentats nicht der Direktor der „Anar⸗ 
quia“, ſondern ein Redakteur dieſes Blattes. Die 
beſchlagnahmten Dokumente beweiſen, daß ein 
Komplott beſtand, um in Madrid und Umgegend 
Exploſionen herbeizuführen. 

Serbien. 

Belgrad, 21. Juni. Die Regierung iſt 
fortgeſetzt bemüht, die Anklage des früheren Mini⸗ 
ſteriums zu verhindern. 

Turkei. 
Konſtantinopel, 21. Juni. Türkiſche Kreiſe 


ſuchen der Rundreiſe Nelidows jeden politiſchen 
Charakter abzuſprechen. 


Eine Beife uach dem Nordpol. 
> Stettin, 22. Juni. 

norwegiſche 

Forſcher, Frithjof Nanſen, ſeine große Reiſe, deſſen 


ben, ſo wiſſen wir darüber, dank 
der Arbeit der Sozialdemokratie, 
deren Erfolge offen zu Tage treten, 
genügend Beſcheid.“ 

Uebrigens läßt ſich der „Rappel“ auch von 
der Ueberlegenheit der ruſſiſchen Armee aus 


Donnerſtag, 22. Juni 1893. 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 


Juni, t 
[Geſangsfeſt des pommerſchen Sän- 
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den. Daſſelbe iſt ein Prachtgebäude, welches mit 
allen nöthigen Inſtrumenten zum Zwingen der 
Eisberge, verſehen iſt. Die Einrichtungen, um 
das Schiff gegen die Stöße der Eisberge zu 
ſchützen, koſten allein die koloſſale Summe von 
20 000 Kronen. 

12 Mann werden den kühnen Polfahrer be⸗ 
Reiten. Das Schiff iſt mit Kohlen und Lebens⸗ 
mitteln für 5 volle Jahre verſehen, iſt 110 Fuß 
lang, 38 Fuß breit. Die Maſchiene hat 169 
Pferdekraft. 

An Bord des „Fram“, fo heißt das Schiff, 
befinden ſich große Rettungsboote von 29 Fuß 
eänge und 12 Fuß Breite und in welchen nöthi 
geufalls ſich die ganze Mannſchaft retten konnte. 
In der Ladung ſind überdies noch ſibiriſche 
Hunde, Eisſchuhe, überhaupt alles was für eine 
Reiſe nach dem Eislande erforderlich iſt, einbe⸗ 
griffen. Der „Sram“ iſt vollſtändig mit elek⸗ 
triſcher Beleuchtung verſehen. 

Wie bereits oben geſagt, ſoll die Einſchiffung 
heute und zwar in Chriſtiania ſtattfinden. Als 
Reiſeroute wird Ranſen den Weg über Nowojer 


Semljer, eine nördlich von Rußland gelegene 


Inſel, einſchlagen, alsdann entlängs der ſibiriſchen 
Küſte fahren, ſo weit er nur immer kommen 
kann, ohne vom Eiſe aufgehalten zu werden. 
Nanſen glaubt, daß das Eis, mit dem Strom 
fahrend, für ihn kein Hinderniß ſein wird, ſondern 
daſſelbe ſein Schiff in der Richtung des Meeres, 
welches längs Oſtgrönland zwiſchen dem Spitz⸗ 
Sera und dem eigentlichen Grönland liegt, und 
zuletzt bis zum Nordpol tragen wird. 

Das norwegiſche Parlament hat zum Zwecke 
dieſer Reife ein Subſidium von 300 000 Kronen 
votirt. 

Frithjof Nanſen iſt 32 Jahre alt, und ſchon 
von Jugend an zeichnete er ſich zwiſchen ſeinen 
Schulgenoſſen als Schlittſchuhläufer und Jäger 
aus. Derſelbe abſolvirte im Alter von 23 Jahren 
die Univerſität von Chriſtiania mit dem Doltor⸗ 
titel der Pbiloſophie. 1882 wurde er zum 
Bibliothekar der Bibliothek von Bergen eruannt 
und im Jahre 1888 unternahm er ſeine erſte 
Reife nach der öſtlichen Küſte Grönlands, welches 
Land er vom Oſten nach dem Weſten auf ſeinen 
Schlittſchuhen paſſirte. 

Dieſes Mal hat er die feſte Ueberzeugung, 
das ſich geſtellte Ziel zu erreichen; jedenfalls 
werden ihm auf feiner gewagten Reiſe die beiten 
Wünſche feiner Landsmänner, ſowie der gelehrten 
Welt, begleiten. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. Juni. 


ei € Am Sonntag, den 25. 
findet auf dem 


Julo das Volks⸗ 


gerbundes ſtatt und werden bereits um⸗ 
faſſende Vorkehrungen getroffen, um den zahlreich 
angemeldeten Feſtgäſten einen würdigen Empfanz 
zu bereiten und für große Maſſen Raum zu 
ſchaffen. Nicht allein im Forſthaus. Julo, ſon⸗ 
dern auch auf dem Kaffeeberg iſt an dieſem Tage 
dolle Reſtauration, für ausreichende Sitzplätze iſt 
geſorgt und es dürfte nichts verſäumt werden, 
dem Publikum den Aufenthalt recht angenehm zu 
geſtalten. Um eine ſchnelle Bedienung zu er⸗ 
möglichen, wird jedoch an dieſem einen Tag kein 
Portionskaffee verabreicht werden, dagegen iſt der 
Preis für eine Taſſe Kaffee auf 20 Pf. herab⸗ 
geſetzt. Was das Volks⸗Geſangsfeſt ſelbſt betrifft, 
ſo nehmen an demſelben 14 Geſangsvereine, 
darunter 3 aus Stettin, Theil. Der Empfang 
der fremden Sänger findet Sonntag Vormittag 
von 9--12 Uhr in Sommerluſt ſtatt, dort for⸗ 
mirt ſich dann auch der Feſtzug, welcher ſich um 
1 Uhr nach dem Julo begiebt, woſelbſt im Forſt⸗ 
auſe gemeinſchaftliche Mittagstafel ſtattfindet. 
Als Feſtplatz iſt, wie in früheren Jahren, die 
Schlucht auf dem Julo gewählt, woſelbſt die Ge 
ſänge vorzüglich klingen und dem Publikum auch 
Gelegenheit geboten iſt, ſich rings herum zu lagern. 
Gegen 4 Uhr wird das Geſangsfeſt mit einem 
eigens für den Tag gedichteten Eröffnungslied er⸗ 
offnet. Es folgt dann die Begrüßung der Sän⸗ 
ger durch den Bundesvorſitzenden, Herrn L. 

reyer, woran ſich ein Prolog ſchließt. Die 
Feſtrede hat der Bundesdirigent, Herr Haupt⸗ 
lehrer E. Krüger, übernommen. Der erſte Theil 
des Programms bringt dann eine Reihe von 
Chorliedern und ſchließt mit dem Geſang des 
Polksliedes ab. Der zweite Theil bringt Einzel⸗ 
Geſang der Vereine, während im weiteren Ver 
lauf des Nachmittags Konzert der Kapelle des 
Königs⸗Regiments ſtattfindet. 

— Zu der hieſigen Stichwahl ſchreibt die 
„Köln. Ztg.“: „Wie vorauszuſehen war, findet 
Eugen Richters Haltung in der Frage der Stich⸗ 
wahlen bei ſehr vielen ſeiner Parteigenoſſen durch⸗ 
aus keinen Beifall und namentlich das Verfahren 
gegen die Kandidatur Brömel in Stettin hat viele 
Freiſinnige gradezu aufgebracht. Obgleich Nichter 
noch Mittwoch Abend hieſigen Blättern, darunter 
der „Voſſiſchen Zeitung“, eine ſtrenge Mahnung 


ertheilte, ſich nicht weiter um die Stichwaylen zu 
kümmern, die Sache der Partei und nicht der 
Zeitungen feten, hat dieſer Partei Erlaß, der in 


der guten alten Zeit Wunder gewirkt baben 
würde, diesmal gar keinen Eindruck gemacht, und 
die „Voſſiſche Zeitung“ erklärt heute, daß die 
Stettiner Wähler ſich kein bedenklicheres Armuths⸗ 
zeugniß ausſtellen könnten, als wenn fie den So 


N 


zialdemokraten zum Siege verhülfen. „Wir bof⸗ 
fen“, ſo ſchreibt das Blatt, „daß die freiſinnigen 
Wähler keinen Augenblick Bedenken tragen werden, 
in Stettin für den freiſinnigen Mann einzutreten 


der ihnen unter allen Umſtänden näher ſteht als 


— Der Herr Regierungs⸗Präſident hat unter 
Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Um 
fang des Regierungsbezirks Stettin eine Polizei 
Verordnung betreffend die Abhal⸗ 
tung von Kollekten erlaſſen, in welcher 
Folgendes beſtimmt wird: Jede Ausſchreibung 
und Abhaltung üffentliyer Kollekten bedarf der 


vorgängigen Genehmigung des königlichen Ober⸗ 
präjiventen. Auch die Abhaltung von Privat⸗ 
kollekten iſt, ſofern dieſelbe in Form von Haus⸗ 
kollekten zur Ausführung gebracht wird, nur mit 
obrigkeitlicher Genehmigung zuläſſig. Dieſe Ge⸗ 
nehmigung iſt von der Ortspolizeibehörde zu er⸗ 
theilen. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende 
Beſtimmungen werden mit einer Geldſtraſe bis 
zu 30 Mark, an deren Stelle im Unvermögens⸗ 
falle Haftſtrafe tritt, geahndet. Perſonen, Vereine 
und Korporationen, denen aus ſpeziellen Rechts⸗ 
titeln die Beſugniß des Kollektirens ein für alle 
mal zuſteht, bedürfen zur Veranſtaltung der ihnen 
geſtatteten Kollekten keiner weiteren Genehmigung. 
Auch werden Aufforderungen in öffentlichen Blät⸗ 
tern zur freiwilligen Betheiligung von Gaben zu 
einem beſtimmten Zweck von dieſer Verordnung 
nicht betroffen. Vorſtehende Polizei⸗Verordnung 
tritt an Stelle der Verordnung über das Kollekten⸗ 
weſen vom 17. September 1866 in Kraft. 

— Wie wir mitgetheilt, ſind die hieſigen 
Tabak⸗ und Zigarrenhändler in Betreff der 
Sonntagsruhe bei dem Herrn Regierungs⸗ 
Praäſidenten vorſtellig geworden und haben ge 
beten, ihnen, wie bisher, auch die Stunde von 
1—2 Uhr Mittags an Sonn⸗ und Feſttagen als 
Verkaufsſtunde zu bewilligen, da dies für ſie die 
werthvollſte Verkaufszeit am Sonntag ſei, wäh⸗ 
rend die dafür angeſetzte Stunde von 6—7 Uhr 
Morgens für ſie garnicht in Betracht komme. 
Dieſe Petition ſcheint auf Berückſichtigung rechnen 
zu können, denn ſeitens der koniglichen Polizei⸗ 
Direktion finden gegenwärtig in der Angelegen⸗ 
heit Erhebungen ſtatt, welche die Angaben der 
Petenten beſtatigen. 

— Der z. Z. in Metz tagende dentſche Gaſt⸗ 
wirthstag hat beſchloſſen, den nächſtjährigen (21.) 
deutſchen Gaſtwirthstag in Hannover 
abzuhalten; zum Präſidenten wurde Herr Th. 
Müller⸗Berlin gewählt. 

— Konkurſe ſind eröffnet: Ueber das 
Vermögen des Kaufmanns Ernſt Jung in Firma 
J. E. Jonas hierſelbſt; Verwalter der Maſſe: 
Kaufmann H. Fritze; Anmeldefriſt: 1. Septem⸗ 
ber. Ueber das Vermögen des Materialwaaren⸗ 
händlers Hermann Käding in Züllchow; Ver⸗ 
walter der Maſſe: Kaufmann H. Fritze; An⸗ 
meldefriſt: 18. Auguſt. 

* Herr v. Heydebreck, der Kandidat der 
fonfersativen Partei, wird ſelbſt in den hieſigen 
Blättern eine Aufforderung an ſeine Wähler er⸗ 
laſſen, in der Stichwahl für Herrn Brömel ein⸗ 
zutreten. Der Vorſtand des konſervativen Ver⸗ 
eins ſchließt ſich dieſem Aufruf au. 

* Auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe hieb am 
17. d. M. ein Geſelle einem eben geſchlachteten 
Kalb, bevor daſſelbe völlig todt war, die Beine 
ab. Der Menſch wurde wegen Thierquälerei 
angezeigt. 

* Vor der erſten Strafkammer des 
hieſigen Landesgerichts ſtand heute der Kaufmann 
Franz Auguſt Wilh. Lege wegen Vergehens gegen 
das Nahrungsmittelgeſetz. Bei dem Angeklagten, 
welcher hier unter der Firma Otto Gottſchalk ein 
umfangreiches Buttergeſchäft betreibt, waren im 
September v. Is. in Folge einer bei der Polizei 
eingelanjenen Anzeige verſchiedene Butterproben 
entnommen und amtlich unterſucht worden, wobei 
ich herausſtellte, daß eine derſelben verdorben 
und ungenießbar ſei. Der zum heutigen Termin 
vorgeladene Chemiker Herr Dr. Mecke, der die 
Unterſuchung ausgeführt hat, bekundete, die ihm 
übergebene Butter ſei ſtark ranzig geweſen und 
habe einen Geruch gleich altem Kaſe gezeigt, den 
Geſchmack bezeichnete er als ſchauderhaft. Au 
Grund dieſes Gutachtens erllarte Herr Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Schutze, ein derartig beſchaffnenes 
Genußmittel müſſe als für die menſchliche Ge⸗ 
ſundheit nachtheilig bezeichnet werden. Der 
Staatsauwalt hielt eine wiſſentliche Verletzung 
des Nahrungsmittelgeſetzes für vorliegend und be 
autragte 3 Monate Gefäugniß. Demgegenüber 
behauptete der Angeklagte, es wäre ihm nicht 
moglich, jedes zum Verkauf geſtellte Faß Butter 
zu unterſuchen, die als verdorben bezeichnete 
Waare hatte auch als Kochbutter ohne Schaden 
Verwendung finden lounen. Ferner ſtellte L. eine 
Reihe von Beweisanträgen, welche dahin gingen, 
das Perſonal der Verkaufsgeſchäſte über die Güte 
der ſeilgehaltenen Waaren zu vernehmen und von 
der „Berliner Butterkommiſſion“ ein Gutachten 
über die beanſtandete Butter einzuholen. Das 
Gericht lehnte die Beweisanträge als unerheblich 
ab und hielt daſſelbe zwar keine wiſſentliche, wohl 
aber eine fahrläſſige Uebertretung des Nahrungs⸗ 
mittelgeſetzes für vorliegend und erkannte dem 
Antrage des Staateauwalts gemäß auf 3 Monate 
Gefangniß, Einziehung der beſchlagnahmten 
Butter und Veroffentlichung des Urtheils. 

* Am Sonntag, den 25., und Montag, den 
26. d. M., werden ſich im Etabliſſement am 
Weſtendſee die Gebrüder Niagara auf dem 
hohen Thurmſeil produziren und zwar ſoll das 
Seil über den See geſpanut werden. Dazu 
findet Konzert der Petz'ſchen Kapelle ſtatt. 

— Der „Reichs Anz.“ ſchreibt: Aus einer 
Mittheilung der „Ehriſtlichen Welt“, daß der in 
Stettin nach unglünſtigem Ausgang des theo⸗ 
logiſchen Examens erſolgte Selbſtmordeines 
Predigtamts⸗Kandidaten die Ange⸗ 
hörigen deſſelben zu einer Beſchwerde wegen 
harter Behandlung veranlaßt habe und daß die 
Vorenthaltung des Zeuguiſſes nach der Meinung 
des Unglüclichen ſeines dogmatiſchen Stand⸗ 
punktes wegen erfolgt ſei, hat die „Proteſtauten⸗ 
vereius Korkeſpondenz“ Anlaß genommen zu einem 
heftigen Ausfall über die Zuſtände in der evange⸗ 
liſchen Kirche, welcher in verſchiedenen Blattern 
weitere Verbreitung gefunden hat. Nach ge⸗ 
nauen Ermittelungen iſt feſtgeſtellt, daß der Kan⸗ 
didat ſchon während der Examstage ſich in einem 
Zuſtand ſchwermüthiger Erregung befand, welche 
ſich nach deuſelben zu volliger mit Halluzi⸗ 
nationen verbundener Geiſtesverwirrung ſteigerte 
und durch freundlichen, ſeelſorgeriſchen Zuſpruch 
des Vorſitzenden der Prüſungskommiſſion nur 
ſcheinbar beſchwichtigt wurde. Bei dem Urtheil 
über das Unzulängliche ſeiner Leiſtungen ſind Be⸗ 
deuken gegen ſeine Stellung zum Glauben der 
Kirche überhaupt nicht in Betracht gezogen 
worden. 

* (Ferienkolonien.) Die Herren Ber: 
trauensarzte haben 342 Mädchen und 206 Knaben 
unterſucht. Die Unterſuchung hat folgendes Re⸗ 
fnttat ergeben: 202 Mäschen und 63 Knaben 
wurden als „ſehr nothwendig“, 67 Mädchen und 
84 Knaben als „nothwendig“ zur Cutſendung in 
eine Kolonie bezeichnet. Bei den übrigen war die 
Ferienverſorgung nicht nothwendig oder nur 
„wünſchenswerth“. Das' Komitee hat aus den 
beiden erſten Gruppen ſeine Auswahl getroffen 
und beſchloſſen: Im Juli gehen 32 Knaben 
nach Dievenow und 20 Knaben nach Karpin. 
Die Führung der erſten Gruppe übernimmt Herr 
Mittelſchullehrer Urban, wahrend die Karpiner 
Knaben vou Herrn Lehrer Greſens beauſſich⸗ 
tigt werden. 1: Mädchen gehen in derſelben Zeit 
nach Gies low unter Führung von Fräulein 
Sültz, 3 Knaben finden Aufnahme im Johan⸗ 
niter⸗Krankenhauſe Bethauien in Polzin und 
5 Kinder werden in Privatfamilien untergebracht. 
2 Mädchen nach Karpin. 


Im Auguſt kemmen 32 ichen 
100 Madchen beſuchen im Juli die ee 


auf der Silberwieſe, wo fie neben dem heil 


— — em 


Wohnungen ſtehen in großer Auswahl zu billigen allein der Schatz fand ſich nicht, wahrſcheinlich, Juli⸗a 


kräſtigen Waſſer der Quelle Frühſtück, Mittag⸗ b i e 3 d ſich 5 0 li⸗Auguſt 5,15 G., 5,16 B. Kohlraps per | 
1 5 5 Ei erhalten. Es ift leider auch in . zur Verfügung des erholungsbedürftigen weil er längſt „gehoben“ iſt. Der alten Dame iſt Augut⸗ Septen ber 18.20 G., 15,40 B. — Better: 
dieſem Jahre nicht möglich, alle diejenigen Kinder Publikums. der Verluſt ſo nahe gegangen, daß fie im Irren⸗ Schꝶn. en 
zu berücfichtigen, denen eine Kur wirklich noth⸗ u ßhauſe untergebracht werden mußte. Amſterdam, 21. Juni. Baucazinn | 
wendig iſt. Hoffentlich erhält das Komitee noch die * 2 r A E REBEL 55,75. i ve 
Mittel, um im Spatſommer eine Kolonie nach Vermiſchte Nachrichten. R Amſterdam, 21. Juni. Java⸗Kaffee 0 
außerhalb ſenden zu können! Die Bitte um — Eine ſebr ergögliche Geſchichte theilt ein Wollberichte. good ordinary 5200. d 


21. Juni. Der Roll). - Aunſterdam, 21. Juni, Nach aittags. Ge⸗ 
Zentner zu hoch breidemarkt. Weizen auf Termine ums, 
per Juni —, per November 185. Rag gen 


Plaids hat bisher 
wünſchten Erfolg nicht 


leider den ge⸗ 


„ Berliner Korreſpoudent der „Hamburger Nach⸗ Königsberg i. Pr., 


richten“ mit. Man hat fie ihm „geſtern im marlt iſt bis auf 10001200 Zentner In ho 
Klub erzählt“ und „ſie hat den Vorzug, wahr limitirter Wolle geräumt. Da die Hauptkäufer 0 2 \ ö 
zu ſein“. Nun, jedenfalls hat fie den Vorzug, den Platz verlaſſen haben und von der gejteru er⸗ loko geſchäftslos, do. auf Termine unv., per Juni 
luſtig und gut erzählt zu ſein, und ſo möge ſie öffneten Wollauktion in London weichende Tendenz . Per Oktober 140. — N ab (. lolo 27,00, 
denn hier folgen: gemeldet wird, find die Augebote um 6 Mark ber Herbſt 25,87, per Mai 1894 26,25. 

Hält da bei einer der letzten Beſichtigungen niedriger geworden als bisher.. 1 Antwerpen, 21. Juni, Nachmittags 2 Uhr 
etwas abſeits vom großen Haufen einer unſerer Hüdes hein, 21. Juni. Die Zufuhr betrug 15 Minuten, Petroleummarkt. Schlu . 
erſten und bekannteſten Reitergenerale, bekannt 3050 Zentner. Stimmung gedrückt. Wäſche bericht.) Naffinirtes Type weiß lolo 121, bez. 
vor allem auch auf dem grünen Raſen, der mittelmäßig. Gezahlt wurde für ordinäre Wollen U. B., per Juni 2 bez., 12 B., per 
Begründer, darf man wohl ſagen, unſeres Herren⸗ 85—90 Mark, für mittlere 90-100 Mark, für Juli 12½ B., per September Dezember — 
reitens. feine 100-105 Mark, für feinſte 110 Mark. 


In bez., 1855 Agi 

Dicht vor ihm zieht ſich ein Graben von Dohrener Kunſtwäſche betrug die Zufuhr 300 Parie 21. Juni Nachmittage. Nok⸗ 
bedenllichen Abmeſſung EN Bad 800 ei Zentuer. Das meiſte blieb unverkauſt. Gezahlt zucker (Schtußbericht) feſt, 88%. lotp 49,10 

Plotzlich ſprengt der Adjutant eines hohen wurde für ordinäre Welle 120 Mark, für mittlere dis 50,25. Weißer Zucker feſt, Nr. J per 00 
— ſehr hohen Herrn heran, parirt kurz vor dem 140 Mart, für feine 160 Mark. e eee 
Ga un neben mie e el a en N A Erd 2, per Oltober- Dezember 
lachender Miene: „Excellenz, mein hoher Herr“ Fe Paris, 21. Iuni 7 
— in Wirklichkeit brauchte it dafür ein las © ti Tr: ma 99 1 dere Wen a 
1 it höchſter E u. Stettin, 22. Juni. er: chen! Hen a, er um 
Wort, das man nur mit höchſter Ehrfurcht zu dtettin, ö 21,40, per Juli 21,50, per Juli⸗Auguſt 21,60, per 
September⸗Dezember 22,20. Roggen rußig, 
N Juni 14,70, per September⸗Dezember 15,50; 
Mehl matt, per Juni 46,10, per Juli 46,0% 
per Juli⸗Auguſt 46,60, per September⸗Dezem⸗ 
ber 48,60. Rüböl ruhig, per Juni 58,50, 
per Juli 58,60, per Juli⸗Auguſt 58,75, per 
September⸗Dezember 60,50. Spiritus feſt, 
per Juni 47,00, per Juli 47,50, per Hulk okuguk 
47,25, = September = Dezember 45,25, — 
Wetter: Schön. g N 

London, Juni. 
zucker loko 19,87, 
zucker loko 19,00, ruh 
Ai 
Fondon, 21. Juni. Chili - Kupfer 
45,12, per drei Monat 45/1 

London, 21. Juni. An der Küſte 7 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen⸗ 
drohend. 

London, 21. Juni, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbert t.) 
Markt ruhig, Weizen / Sh. niedriger, Hafer feit, 
ſ½ Sh. höher, Mais feſter, Mehl truͤge. Schwim⸗ 
mendes Getreide ruhig. K f 
Leith, 21. Juni. Getreidemarkt. 
Markt feſt für alle Artikel, aber Käufer reſervirt. 
— Wetter: Anhaltende Dürre. 2 
SGlasgow, 21, Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
N N er = 00 
Newyork, 21. Juni. (Anfangskourſe.) Be». 
troleum. Pipe line ee 9 N 
Weizen per Juli 72,62. 


Da die Kinder aber ſchon in der nächſten Woche 
abreiſen, ſo iſt es nothwendig, daß beabſichtigte 
Geſchenke möglichſt bald abgeliefert werden, damit 
a” Komitee alle Vorbereitungen rechtzeitig treffen 
ann. 


Aus den Provinzen. 
Stralſund, 21. Juni. (Vereinigte Pom⸗ 
merſche Eiſengießerei und Halleſche Maſchinenbau⸗ 
anſtalt.) Die Generalverſammlung ſetzte die 
Dividende auf 3½ Prozent feſt Es wurde der 
Verwaltung zum Vorwurf gemacht, das Etabliſſe⸗ 
ment in Barth zu hoch angekauft zu haben, da 
es unrentabel ſei. Dem gegenüber wurde von 
der Verwaltung ausgeführt, daß der Ankaufs⸗ 
preis von 300000 Mark den von Sachver⸗ 
ſtändigen vorgenommenen Taxen entſprochen habe 
und der Ankauf die durch dieſe Fabrik gemachte 
Konkurrenz beſeitigt habe. Auch habe ſich das 
Etabliſſement in den drei Jahren, in denen es zu 
der Geſellſchaft gehört, durchſchnittlich mit 46 
Prozent jährlich rentirt. Die Abſchreibung von 
50000 Mark auf das Neuanſchaffungskonto an⸗ 
langend, wurde von der Verwaltung mitgetheil!, 
daß dieſes Konto von einem im Jahre 1887 für 
125 000 Mark erworbenen Patent auf Dünger⸗ 
ſtreumaſchinen herrühre. Von dieſen Maſchinen 
habe die Geſellſchaft 300 bis 400 Stück jährlich 
zu 360 Mark durchſchnittlich verkauft und damit 
gute Gewinne erzielt. Bezüglich der Abſchreibung 
von 20000 Mark für zweifelhafte Forderungen 
in Halle theilte die Direktion mit, daß dieſe im 
Weſentlichen von der Betheiligung der Geſellſchaft 
an dem Konkurſe bei einer Brauerei herrühren. 
Es ſei zu erwarten, daß von dieſer Forderung 
von 12000 Mark etwa 10 Prozent noch ein⸗ 
gehen werden. Schließlich wurde die Bilanz mit 
2522 gegen 134 Stimmen genehmigt. In der 
außerordentlichen Generalverſammlung ſollte Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden über den Antrag des Auf⸗ 
ſichtsrathes, das zu Halle belegene Etabliſſement 
der Geſellſchaft zu veräußern. Die Mehrzahl der 
Aktionäre erklärte ſich gegen dieſen Antrag, indem 
ſie auführte, daß das Halle'ſche Etabliſſement der 
werthvollſte Beſitz der Geſellſchaft ſei. Nach 
längerer Debatte wurde der von einem Aktionär 
geſtellte Antrag, das Hallenſer Etabliſſement nicht 
zu verkaufen, augenommen. Darauf hin zog der 
Auffichtsvath ſeinen Antrag zurück. 
Bütow, 21. Juni. Warum der Bütower 
s vorwiegend liberal in dieſem Jahre gewäh t 


2 


Bewölkt. 
ſprechen gewohnt iſt — „mein hoher Herr laſſen Temperatur . 15 Grad Reaumur. Barometer 


Eurer Excellenz ſagen, wenn Eure Excellenz 761 
den Graben da nehmen, ſchenkt er Ihuen 'nen 
Dahler!“ N 

Excellenz lächelt zuerſt pflichtſchuldigſt übee 
den Scherz, überlegt dann aber doch. Ein 1 
„Dhaler“ iſt am Ende ein Thaler und hat aus per Oktober⸗November 166,00 B., 165,50 G. 
ſolcher Börſe noch einen beſonderen Kurs. Das Roggen höher, per 1000 Kilogramm 
Unglück will nur, daß Greellenz gerade heute lolo 132,00 — 141,00 bez., per Juni 146,00 
einen Gaul reitet, den er nicht zu den beſonderen nom., per Juni⸗ Jul 146,00 nom., per Juli⸗ 
Zierden feines Stalles zählt, ja den er gern ſchon Auguſt 146,00 —147,00 bez., per September⸗ 
für — — ſagen wir, für einen ſepiafarbenen Oktober 1505,0-—-181,50— 151,25 bez., per Ok⸗ 
Schein verkauft hätte, wenn er nur einen Käafer tober⸗November 152,50 bez. 
gefunden hätte. Und der Graben iſt höchſt un⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko pom mer⸗ 
gemüthlich breit! | ſcher 158,00 — 165,00. 

Aber ſchließlich ſiegt in dem alten Herrn doch or rſte ohne Handel. 15 
die Reiterluſt. Als der hohe Herr in unmittel⸗ Rüböl ohne Handel. ig 
barer Sicht ift, galoppirt er an, holt aus den Spiritus 9 895 Ver N Liter 
Krampen heraus, was in ihm ſteckt, nimmt das 100 Prozent loko 70er ii 1057 1195 uni 70er 
Hinderniß mit all der Grazie, die er einſt auf der 35,7 nom., per Juni⸗Juli, ar en e 
Bahn entfaltet — und jagt dann auf den hohen an e Sade 
n „Darf ich um meinen „Dhaler I 9 6960 rung ii f 5 Weizen 159,00, 

Sehr hohe Herren ſollen manchmal. lein Roggen 140,00, per Spiritus SOC ih 
Kleingeld bei ſich führen, diesmal war's aber doch! Angemeldet: 2000 Zentner Weizen, = 
ver Fall. Unter herzlichſtem Gelächter wurde die Zentner Roggen. 

Belohnung ausgezahlt und eingefäckelt. 

Nun kommt aber das Nachſpiel. Excellenz 
hatten den Exerzierplatz noch nicht verlaſſen, als 
eine andere Excellenz, die Zeuge des ganzen Vor⸗ 
gangs geweſen war, an ihn herautrabte: „Fa⸗ 
moſer Sprung vorhin, Excellenz, Euer Excellenz| 
Pierd iſt ja ein todtſicherer Springer.“ ; 

„Na — — la! Es geht jo — —" 


Millimeter. Wind: SW. 

Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko 
150,00 — 156,00, per Juni 159,00 G., per Juni⸗ 
Juli 159,00 B., per Juli⸗Auguſt 160,00 bez., 
per September⸗Oktober 163,50 bis 164,50 bez., 


90 prozent. Java ⸗ 


ſtetig. Rübenroh⸗ 
ig. — Ceutrifngal⸗ 


Krei 


hat, iſt von einer Frau in dem nahen Dampen „Ich brauche grade ein ficheres Pferd, Excel⸗ FCCCFFFFC ET 
verrathen worden. Gefragt, warum ihr Mann lenz. Wäre das Ihre wohl käuflich?“ „ su er 
denn liberal gewählt hat, ſoll ſie geäußert haben: „Hm — — unter Umſtäuden — —“ a Waſſerſtand x 

„Mit dem konſeroativen Herrn v. M. haben wir „Und darf man den Preis wiſſen?“ Stettin, 22. Juni. Im Hafen + 


9 f. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Dux, 22. Juni. Die Zahl der Streikenden 
überſteigt bereits 10 000; auch im Teplitzer Re⸗ 
vier ſchloſſeu ſich bereits einige Schächte dem 
Streit an. Im Brüzer Revier wird gar nicht 
ſamm 4 elten \ " 


9 Zoll. Waſſertieſe im Revier 17 Fuß 


entſchieden Unglück gehabt; denn in einem Jahr 8 5,52 Meter 


iſt kein Korn gewachſen, im andern ging uns die 
Kuh ab und im dritten krepirten uns die Schwei e; 
vielleicht haben wir mit dem liberalen Herrn Sch. 
mehr Glück.“ Grund genug, einmal mit der 
politiſchen Anſchauung zu wechſeln. 
Kölpin (bei Bärwalde), 20. Juni. Bei 
dem heute Morgen 5 Uhr hier ſtattgehabten Ge⸗ 
witter hat der Blitz in den Kirchthurm ge⸗ 
ſchlagen. Er iſt unterhalb der oberſten Bedachung 
auf der Südſeite Vereingefobreh, hat unter dem 
Dach dreiviertel der Umfaſſung im oberſten 
Stockwerk herausgeriſſen, ſodaß nur die nackten 
Holzpfeiler ſtehen geblieben ſind, auf denen das 
Dach ruht, iſt dann im Innern des Thurmes, 
ohne ſcheinbar weiteren Schaden anzurichten, bis 
auf den Boden der Orgelempore herniedergefahren, 
hat dieſen Boden an zwei Stellen durchbrochen, 
die Orgel durchfahren und lahm gelegt, iſt dann 


„„Der alte Reitersmann hätte nicht er. fein 
müſſen, wenn er die Gelegenheit hätte vorüber⸗ 
gehen laſſen. Pferdepreiſe ſind ja ſchließlich ſtets 
Liebhaberpreiſe — und warum ſollte man dem 
Kameraden nicht aus der Verlegenheit helfen, 
wenn ihm nun einmal der bewußte Quadrupede 
ſo außerordentlich gefiel. Kurz — der Gaul 
tauſchte um zweitauſend Mark — für die ges| 
naue Summe kaun ich freilich nicht einſtehen — 


den Stall. a — —— — — 
Tags darauf aber, wieder au Berlin, 22. Juni. Schlußf⸗Kourſe. 


\ dem ſtaubigen _- d carbeitet. Geſtern Abend ſich vor dem 
f e ba dec e e n e e ee Pen ae 1 Venen mehrere 1000 Streikende an, fie 


ihm wohlbekannten Pferde uud! „2% 1 5 ö AR: a 

7 r aa e f Reich sant. 3% 86,80 | Belgien f 80,55 N 

horte höchſt amüſirt die andere Geſchichte des Ver⸗ Tri, ug | Berkower Cementriiabrit. ende Purden aber von zwei Bataillonen Juſanterſe 
kaufs. Dann winkte er die erſte Excellenz etwas] Nalleniſche nente 91,80 Nel Danpte⸗Lewpagnle und einer Eskadron Kavallerie auseinander ge⸗ 


abjeits:; Hören Sie mal, liebe Exeellenz, wenn ung e us Stett. Öbamorte-aei ang | leben. Die Fabriken beginnen bereits ihren Bo⸗ 
Sie mal wieder nen Gaul gut verkaufen wollen, Nane 1881er amort. 1 trieb einzuſtellen, weil die ſtreike arbeit 
laſſen Sie es mich ja wiffen — ich ſtehe immer 1030 Fe n 


Reute 
79,80 138,90 3 beiten + Ä 
zu Dienſten!“ auch die Arbeiter in den Fabriken bedrohen. 


„8 1 
„Union“, Fabrik chem. 
r 


Serbiſche 5% Nente odulte 
0 N 4% Hamb. N 
. 1 un 


Griechiſche 5% Goldreute 41,80 


; . Boden⸗Cxedit 4½% 101,76 103,00 0 ; . 
durch den unteren Boden der Orgelempore durch⸗ Sprach's und ritt lachend im langen Galopp kom . 138“ daB | Yuatol. Eg get. Geb Kladno, 22. Juni. Ju Folge des Streils 
geſchlagen, an dem linken Mauerſteinpfeiler, der daven. i g N ee e ‚sro zu Dux haben hier wieder verſchiedene Arbeiter 
die Orgelempore und den Thurm trägt, hernieder⸗ Schneidemühl, 21. Juni. Nach heute vor⸗ Rufi. Yantnoten 05 2% Ultimo-tourſe: aufs neue die Arbeit eingeſtellt. Gelegentlich einer 
gefahren und hat, nachdem er die Mauerſtein⸗ genommenen Meſſungen beträgt der Erdßehalt des Pe, p nlite 8% | Bivcante Gonna 105.06 Verſammlung der Arbeiter mußte zita 

aa 5 4 a Waffen 1 National-Hyp.⸗Crebit⸗ Berline Handels⸗Geſellſch. 199,60 Ve! un u mehrere Agita; 
pflaſterung der Kirche an einer Stelle durch- ausſtromenden Waſſers nur noch ein Prozent, ſo] Geſelſchaft 100) % 106.26 | Defterı Fredit 174,60. 4, lche ſozialiſti a 

i eg in die Tief Ab E e de. (110) 4% 108, 5 Tone alte Ten 12839 toren, welche ſozialiſtiſche und anarchiſtiſche Schrif⸗ 
brochen hat, feinen Weg in die Tiefe genommen. daß auf Abnahme der Erdſenkungen gerechnet d. dh BE: de e a ern 14 ten vert ilten, verhaftet . 
CGG r entern werden kaun. Oberbergrath Freund und Ober⸗ 5 Hyp.⸗A.⸗ B (100) 4% 5 Laut Hütte 100 50 en ver hei N, erhaf el werden. 


) 

-I. Emiſſion 18,0 
tett. Bule.⸗Act, Littr. B. 103 25 
tett. W Ins Prioritäten 15875 

Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 


o ener 120,90 | 
ibernig Bergw.⸗Geſellſch. 101,00 | | 
ante Union 5t.⸗Pr. 6% 58,5 
Llpreuß. Südbahn 75,00 
Marienbug⸗Mawka⸗ 


regierungsrath Kummer aus Berlin hielten heute 
mit den bisherigen Bauleitern eine Konferenz, in 
welcher beſchloſſen wurde, den Brunnen auf 


Oedeuburg, 22. Juni. Ein furchtbares 
Hagelwetter vernichtete den geſamimten Sagten⸗ 
ſtand in Lutſchburg, Ganersdorf und in der 


Kunſt und Literatur. 
Gleichzeitig mit dem Nachtrage zur Rang⸗ 


eien een Rang mehrere Tage zu ſchließen, um zu ſehen, ob ſich! St. 4.4000 . b 40 10. Pa 
und Quartierliſte der kaiſerlich deutjchen Warme Khan Waſſer beruhigen wird. Nach Ri 7705 0e Wee 0 deen 1040 weiteren Umgegend. An manchen Stellen lagen 
5 5 ha eee 75 e wird das Rohr wieder geöffnet. Ob dadurch enden ung > e denen e g die Schloſſen meterhoch 
letzung der kaiſerlichen Marine für den Sommer: F ich Cafe, ; i en nden . I er 2 3 i 
orenjt mittheilt, iſt in dieſem Jahre zum erſten thatſächlich Hülfe gebracht wird, bleibt abzuwarten. Lenden Tu g 20,0 Franzoſen . Krakau, 22. Juni. Der „Czag“ meldet, 


Auch der Geheime Ober⸗Mediziualrath Schönfeld vendenz; behauptet. 


daß in Andrychau (Weſtgalizien) ſozialiſtiſche 


Male eine Rangliſte von Deamte n e n eb f ' Baris © 1 Sachmi > 
kaiſerlich de Marine ee Wik, aus Fa 55 10 Schneidemühl eingetroffen, Be 145 7 Nachmittags. (Schluß Tumulte ausgebrochen und Kaufläden geplündert 
nach amtlichen Quellen zuſammengeſtellt, im Ver N regeln im sanitären Intereſſe zu Kourſe.]) Behauptet. Kurs v 20, worden ſeien. Man habe Militär zur Unter⸗ 
Meeren n e e ee n. Carthaus, 19. Juni. Im Dorfe Chmielue 90 ment, Rute. . 90 / 905, ddrückung der Unruhen regulriren müffen.. 
hält genau nach der Einrichtung der Rang⸗ und e Ks an e winden Jialieniche 5 Reute 9295 92 9%½½ Paxis, 22. Juni. Wie bereits gemeldet, 
Quarticrliſte der kaiſerlich deutſchen Marine und ae deen Wagen dun Mee Hilo De Goldreulie . 3 1 1 wird auf der eugliſchen Botſchaft behauptet, daß 
ee 2 je S derſel! zum F 9.30 69, i 1 i »Schrifſtſt! 
10 ate Mace Genen, benen Danzig gefahren war, brach in feinem Wobnbaufe| 4% Mien de 188 e e e eee en wee eee ae 
Wirkungskreis für den Dienſtoerkehy der taiſer⸗ Feuer aus, welches jo ſchnell um ſich griff, daß 4 uniftz. Egypie r 101,0 10,0 wendet worden ſei. Der Bolſchaftsſekretär iſt 
lichen Marine von Belang iſt 1901 ſehr bald das Dach des Hauſes zuſammenſtürzte.] 4 Spanier äußere Anleihe .. 66,37 6025, nach London gereiſt, um mit der Regierung Rück⸗ 
5 int RN Die wohl zu ſpat aus dem Schlafe erwachte] Convert Türken 22,10 22.2 ¼ ; ee, A | 
In Hendels Bibliothek der Geſammt⸗ Che . : 5 65 165 Loos 3010 9000“ ſprache zu nehmen wegen der im „Cocarde“ ver⸗ 
a v a ee Ehefrau des K. und feine drei Kinder wurden Türkce Lor Si onen. 452,75 452 oͤffentlichten Erklärungen. Nach Gerüchten, welche 
literatur, ausgezeichnet durch guten Druck und von den brennenden Haustrümmern bedeckt. Die %o petoil. Türt.⸗Ovlinationen . 5 äh 402 90 itlichten Erkla u. 5 „we 
billigen Preis, das Heft zu 20 Pf, find neu er- Kinder verbrannten, während es der mit ſchreck⸗ Franzosen ee eee 2 9500 von mehreren Zeitungen verbreitet werden, ſollen 
ſchienen Nr. 60768 Charles Darwius „Die lichen Brandwunden bedeckten Frau noch gelang, t 5970 50800 die angeblich entwendeten Schriftftüde aus 12 
Fe des 10 J und die geſchlechtlich.ſ aus dem brennenden Haufe in den nahen See „ de Laris 658.00 (60,00 bis 14 mit authentiſchen Uuterſchriſten verſehenen 
Zuchtwahl“, mit 48 Illuſtratienen, ſauber wieder- zu ſtürzen. Doch auch ſie erlag in wenigen Gescom gte. 151,09 | 154.0 Briefen beſtehen, dur fche: r lüiſche 
gegeben und der Preis in Anbetracht des umfang-] Stunden den ſchweren Verletzungen, trotzdem Credit foncier 1 88000 800 riefen eſtehen, urch welche mehrere politiſche | 
reichen Bandes und der vielen Jliuſtrationen ein ärztliche Hülfe ſchnell zur Stelle war. ET mobile. 14100 | 131.0 Perſonlichkeiten ſich dem Autlaude gegenüber ver⸗⸗ | 
verhaltuißmaßig ſehr wohlſeiler. Beſonders her⸗ Meiningen, 20. Juni. Einen hochherzigen Meridional⸗uktien e eee 609% TE: pflichtet haben. 2 fi 
en Pa noch der änzerſt aeidimadbale Eutſchluß hat angeſichts der herrſchenden Futter⸗ | MO ae Nen f 625705 Ba | Mehrere Zeitungen befprechen die Melpungen 
mut. Yalbivanz and, 5 cn das Werk 1 ſolche, noth der Herzog von Meiningen gefaßt. Als der 5 Nac 00 2 2 des Berliner „Vorwärts“ und der „Kölni en 
r . Tin. FERNE Aa Kama... ec 392000 | —,— Volkszeitung“ bezüglich der Abſicht der deutſchen 
855 2 RE ron, (x ehört hatte, ha jol c 378 77 n u ent A 
Ritter Harolds Pilgerfahrt und die Schlußheſte ee Stüc . Dusch dert aopeſchaſſen N e 12% 122 ½ Meichsregierung, angeblich. das allgemeine Wahl⸗ 
der Parerga und 5 g von Arthur und nur zweihundert am Leben gelaſſen werden 25.10% recht abſchaffen zu wollen und 11 für dieſen 
Schopenhauer, Heft A und Heft XI. [85] ſſollen; ſerner hat er angeordnet, daß das Futter 25,18 Fall die ſchlimmſten Exeigniſſe für Deutſchland in 
— EEE auf, ven, ge gie alf bal An, feine 29355 Ausſicht. 5 
n N »» Wilspparke geöffnet und das auf den Waldwieſen 133 0 Juni. Die 45 
Aus den Badern. ſwachſende Futter den Futterbedürftigen abgelaſſen — — n 1 fee der N 
Eberswalde, 16. Jani. Im Laufe dieſes werden ſolle. Mau muß nun bedenken, wie das Nobinſon⸗Aktien 110.60 112.50 uten ene ER erte er; ! 
Monats wird unſere Stadt um ein Unternehmen| Herz eines Waidmannes an feinem edlen Wilde Porte CC 200 heber des gegen Lanovas gerichteten Dynamit⸗ 8 
reicher, welchem wir im Intereſſe des Fremden, hängt und welches hohe Pflichtgefühl zum Aus⸗ | 3"), Ya REN 780 | 738. Attentats jener Sit hat, ſind erfolglos: geblieben. 
verkehrs eine glückliche Zukunft wünſchen. Im druck kommt, wenn ein fürſtlicher Wairmann vhne brivafdis kot... | 2.25 2.25 Petersburg, 22. Juni. Die Ober⸗Preß⸗ 


Kaiſerbad, welches ſich durch ſeine wunderſchone 
Lage an der Promenade und dicht an den uralten 
königlichen Forſten auszeichnet, ſoll eine Kuranſtalt 
errichtet werden, in welcher das Kneipp'ſche Kur⸗ 
verfahren unter ärztlicher Leitung zur Anwendung 
kommen wird. Hoffentlich beuutzen recht viele Er⸗ 
holungsbedürftige dieſe Gelegenheit, ſich in unſerer 


alles Zaudern, aus Liebe zu ſeinen Landeskindern, mittags 3 Uhr. 
eine ſolche, ihn ſelbſt hart treffende Maßregel aus 
ordnet. f 
Czernowitz, 21. Juni. In Folge Wolken⸗ 
bruchs iſt der Liskowezbach bei Storozynets aus» 
getreten, hat die Eiſenbahnbrücke und die Brücke 
der Reichsſtraße weggeriſſen und drei Häuſer fort⸗ 


Hamburg, 21. Juni, Nach 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


behörde bat an die Zeitungen den Befehl ergehen 
aſſen, bei jeder Beſprechung der mit Frankreich 
abgeſchloſſenen Zollkonvention ſich jeder Deutſch⸗ 
land etwa verletzenden Ausführungen auf das 
ſtreugſte zu enthalten, da das mit Frankreich 


Santos per Juni 78,00, per September 77,00, 


N 74,75, per März 73,00. — 
uhig. ; 

Hamburg, 21. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
uckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nüben⸗ 


herrlichen Sommerfriſche von den Mühen des geſchwemmt. Nobzuer 1. Broduft Baſis 88 Prozent Nende⸗ abgeſchloſſene Uebereinkommen jedes politiſchen 
täylicyen Lebens zu erholen. Leider iſt die Melbourne, 20. Mai. Eine alte wohl⸗ ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg Charakters eutbehre und einzig und allein 


wunderſchöͤne Lage unſerer Stadt, deren Umgebung 


a N per Sep⸗ durch das Intereſſe, 
großere landwirtyſchaftliche Reize, als irgend ein 


habende Dame im Ballan⸗Bezirk hatte durch das per Juni 18,85, per Auguſt 19,12½, Rabe 
ig. 


welches der ruſſiſche 
allgemeine Banktrachen einen derertigen Schreck tember 17,47 per Oktober 1542. | 


Handel erheiſcht, veranlaßt worden ſel. Sollten 


anderer Punkt der Mark Brandenburg aufzu⸗ bekommen, daß ſie 2000 Stück Sovereigns, die Bremen, 21. Juni. (Boörſen⸗Schlußbericht.) dentſche Zei 8 a 3 | 
weiſen hat, nur 1918 eig dure ſie schen a6 ihrer Bank ins, im Gee Fein Be e EEE de e ig I ee, f 
or 1 N . 2 2 . 5 4 oleum + — . ollfrei. 2 ni r ern 
Forſten mit dichtem Eichen-, Buchen. und Nadel- vergrub, um ſie ganz ſicher zu verwahren. Als der Bremer Pe B. A ſich jeder Polemik zu enthalten. 0 
Belgrad, 22. Juni. „Garaſchanin“ demen⸗ 
die in ausländiſchen Zeitungen verbreitete 
Nachricht, daß Verhandlungen wegen Verſchmel⸗ 
fortſchrittlichen Partei 


holzbeſtand treten unmittelbar an die Stadt heran 
und erlauben in ihren wohlgepflegten ſchattigen 
Wegen die reizendſten Spaziergänge; ein Kranz 


ihre Ruhe zurückgekehrt war, verſuchte fie den Ruhig. Loko 4,80 
Schatz wieder zu heben, war aber ſchlechterdings ſchwach. 3 
nicht im Stande, die betreffende Stelle in dem Peſt, 21. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
von bewaldeten Höhen umſaumt die Stadt, zahl⸗ großen Garten wieder aufzufinden. Als fie ſah, duktenmarkt. Weizen foto ruhig, ver 
reiche abwechſelungsreiche Ausflüge in die nähere) daß ihre Verſuche fruchtlos blieben, ſtellte ſie eine Mai⸗Juni 8,42 G., 8,45 B., per Herbſt 8,42 G., liberalen. und 
und weitere Umgebung lohnen ſich durch ſchöne Anzahl Männer an, welche das ganze weitläufige 8,44 B. Hafer per Herbst 6,41 G., 6,43 B. zung der liberalen un 
Ausſichtspunkte und überraſchende Naturſchönheiten. Grundſtück unter ihrer Aufſicht umgraben mußten, Mais per Mai⸗Juni 5,14 G., 5,15 B. per ſtattfinden. 
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